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Mit einem Hilferuf kon-
taktierte eine Druckerei 
das Sächsische Institut 
für die Druckindustrie 
(SID). Trotz aller Maß-
nahmen wurden die 

ummitücher der Druckmaschine 
m Format 52 x 74 cm dermaßen 
elastet und verschlissen, dass  
ie Tücher innerhalb weniger 
onate mehrfach getauscht  
erden mussten.

n einer weiteren Druckmaschi-
e mit einem kleineren Format, 
ie sich im Einsatz in der Drucke-
ei befand, war der Verschleiß an 
ummitüchern wesentlich gerin-

er, obgleich beide Maschinen mit 
iner ähnlichen Auslastung gefah-
en wurden. 

Beim Drucken eines vierfarbi-
en Auftrags auf der Druckma-
chine im Format 52 x 74 Zentime-
er wurde das Motiv nicht richtig 
usgegeben. Als Gegenmaßnahme 
rhöhten die Maschinenbediener 
ie Pressung, um ein korrektes Aus-
rucken zu gewährleisten. Aber 
uch diese Maßnahme brachte 
icht den gewünschten Erfolg.
Bei der Maschine handelte es 

ich um einen Schmitzringläufer, 
abei stützen die sich Platten- und 
ummituchzylinder über die so-

enannten Schmitzringe an bei-
en Zylinderenden aufeinander 
b. Auf beiden Zylindern werden 
nterlagen angebracht, mit denen 

ie Zylinderdurchmesser aufei-
ander abgestimmt werden. Für 
ie Vermessung der Höhe dieser 

?
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ufzüge dienen die Schmitzringe 
ls Referenz, es wird auch von 
Höhe über Schmitz“ gesprochen. 

Gewöhnlich wird das Gummi-
uch in den Offsetdruckmaschinen 
o vorbereitet und die Pressung so 
ingestellt, dass es durch die Druck-
latte um 1/10 Millimeter zusam-
engedrückt wird. Damit lassen 

ich auch Oberflächenunebenhei-
en der Zylinder ausgleichen. Dies 
ilt jedoch nur für die Paarung 
latten-/Gummituchzylinder.
 Durch dieses Eindrücken des 
ummituches durch den Druck-

lattenzylinder wird eine genaue-
e Übertragung der Bildpunkte si-
hergestellt. Zusätzliche, von den 
orgegebenen Werten abweichen-
e Unterlagen unter Platte und 
ummituch verändern die Ab-
icklungslänge. Bei einer starken 
ehnung des Papiers können so 

ntstehende Passerdifferenzen in 
inem gewissen Maße ausgegli-
hen werden. 

In der Maschine mit dem hohen 
erschleiß der Gummitücher ar-
eitete man mit einer Unterlage 
on 0,4 Millimeter. Der Druckma-
chinenhersteller empfiehlt jedoch 
ine Unterlage von 0,3 bis 0,35 Mil-
imeter. Die durch die Druckerei 
ewählte Unterlage bewirkte eine 
rhöhung der Pressung zur Druck-
latte, was das Gummituch zusätz-

ich belastete. Hinzu kam, dass in 
er Druckerei die Bedruckstoffdi-
ke nicht nochmals direkt an der 
aschine gemessen wurde und sich 

ie Drucker auf die Angaben des 
eweiligen Lieferanten verließen. 
Bei einer Überprüfung der Ma-
chine durch Mitarbeiter des SID 
urden in allen Druckwerken zu 
roße Aufzugshöhen gemessen. 
urch diese hohen Werte wurde 

ie Pressung zwischen Gummi-
uch- und Druckzylinder so stark 
rhöht, dass es zum gesteigerten 
alken des Gummituches kam. 
uf diese Weise werden die 
ruckmotive falsch ausgedruckt 

nd es kommt zum Schieben. 
eim Schieben wird die Raster-
unktform durch die Relativbe-
egungen entweder zwischen dem 
ummituch- und dem Druckzy-

inder oder zwischen dem Gum-
ituch- und dem Plattenzylinder 

n der Form verändert, so dass der 
unkt eine ovale Form erhält. 
chieben tritt in Druckrichtung 
der quer dazu auf. Je nach Rich-
ung wird es als Umfangsschieben 
der Seitenschieben bezeichnet. 
ei gleichzeitigem Auftreten bei-
er Arten wird der Rasterpunkt 
chief verformt. 

Nach der Reduzierung der Auf-
ugshöhen trat das Problem nicht 
ehr auf. Hinzu kam, dass die Pa-

ierdicke jetzt direkt an der Ma-
chine durch den Drucker be-
timmt und durch ihn die Pressung 
enauer eingestellt wird. Die Ab-
utzung der Gummitücher in den 
ruckwerken verringerte sich auf 

in übliches Maß und der Wechsel 
ird jetzt in einem ähnlichen 
hythmus durchgeführt wie an 
er anderen Maschine. ■
erformter Magentapunkt durch Schieben (rechts)
 Auswirkung des Schiebens im Zusammendruck (rechts)
n Zusammenarbeit mit


